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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung ver K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung eines

Molkereilehrlnrses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K , Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
demnächst wiederum ein vierwöchiger  Unter¬
richtskurs über Molkereiwesen abgehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molkerei ein-
geleitet , sondern sie erhalten auch einen dem Zweck
und der Dauer des Kurses entsprechend bemessenen
theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind
die Teilnehmer verpflichtet die vorkommenden Ar¬
beiten nach Anweisung des Leiters des Kurses zu
verrichten , auch haben sie für Wohnung und Kost
selbst zu sorgen und d e für den Unterricht etwa
notwendigen Bücher und Schreibmaterialien selbst
anzuschaffen . Unbemittelten Teilnehmern kann ein
Staatsbettrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : zurück¬
gelegtes sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für das
Verständnis des Unterrichts notwendigen Fähig¬
keiten und Kenntnisse und guter Leumund . Vor¬
kenntnisse im Molkereiwesen begründen eine vorzugs¬
weise Berücksichtigung bei der Aufnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag
den  22 . No  v . d. Js ., festgesetzt. Da jedoch zu
diesem Kurs nur eine beschränkte Zahl von Teil¬
nehmern zugelassen werden kann , so behält sich die
Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im Laufe der
folgenden Monate noch weitere Kurse zu veranstalten
und nach ihrem Ermessen die sich Anmeldenden in die
einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind
bis län gst ens 8 . Nov . ds IS an das „ S ekr e-
tariat der K. Zentralstelle für dieLand-
wirtschaft in Stuttgart"  einzusenden . Den
Aufnahmegesuchen sind beizulegen:

1. ein Geburtsschein;
2 . ein Schulzeugnis , sowie etwaige Zeugnisse

über Vorkenntnisfe im Molkereiwesen;
3 . wenn der Bewerber minderjährig ist , eine Ein¬

willigungserklärung des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur
Tragung d'er durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten , insoweit solche nicht auf
andere Weise gedeckt werden , übernommen wird;

4 . ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber,
daß der Bewerber , bezw . diejenige Persönlich¬
keit, welche die Verbindlichkeit zur Tragung der
durch den Besuch des Kurses erwachsenden
Kosten für den Bewerber übernommen hat , in
der Lage ist , dieser Verpflichtung nachzukommen;

5 . wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was
zutreffendenfalls immer gleichzeitig
mit der Vorlage des Aufnahmegesuchs
zu geschehen hat,  ein gemeinderätliches
Zeugnis über die Vermögens - und Familien-
verhältnisse des Bewerbers und seiner Eltern,
sowie ein Nachweis darüber , ob die Gemeinde,
der landw . Bezirksverein , eine Molkereigenossen¬
schaft oder eine andere Korporation dessen Auf¬
nahme befürwortet und oo dieselben ihm zu
diesem Zweck einen Beitrag und in welcher
Höhe zugesagt oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart,  28 . September 1909.
S t i n g.

Bekanntmachung der Zentralleitnng des Wohl-
liitigkeitsvereins , betreffend die Bewerbung um
das Ehrenzeichen für weibliche Dienstboten.

Das im Jahr 1883 gestiftete Ehrenzeichen
für weibliche Dienstboten wird von Ihrer Majestät
der Königin auf das bevorstehende Weihnachtsfest
wieder verliehen werden . Dabei können solche Dienst¬
boten berücksichtigt werden , welche innerhalb des
Königreichs Württemberg in einer Familie oder auf
einem und demselben Anwesen nach zurückgelegtem

14 . Lebensjahr ununterbrochen mindestens volle 25
(für das silberne ), beziehungsweise 50 (für das ver¬
goldete Ehrenzeichen ) Jahre lang treu und in Ehren
gedient haben . Ist das Dienstverhältnis ohne das
Verschulden des Dienstboten durch äußere Verhält¬
nisse , wie eigene Krankheit oder Krankheit von An¬
gehörigen unterbrochen worden , so kann die vor der
Unterbrechung zurückgelegte Dienstzeit zu der nach¬
folgenden hinzugerechnet werden.

Die Bewerbungen um das Ehrenzeichen sind
spätestens bis zum 1. Dezember d. I . durch das
Pfarramt und Schultheißenamt des Dienstorts bei der
Zentralleitung des Wohltätigkeilsvereins einzureichen.
In denselben ist neben den Angaben über Namen,
Alter , Heimat und Konfession des Dienstboten das
Zutreffen der obengenannten Voraussetzungen be¬
züglich der Dienstdauer , der Art der Dienstleistung,
unter Hervorhebung etwaiger besonders hervor¬
ragender Leistungen , und der völligen Unbescholten¬
heit des Dienstboten näher darzulegen . Bcizufügen ist:

1) eine amtliche Bescheinigung über den Tag des
Dienstantritts und über die ununterbrochene
Fortdauer des Dienstverhältnisses (bezw . bei
Dienstunterbrechungen auch über den Tag des
Austritts und des Wiedereintritts ) auf Grund
der polizeilichen Melderegister;

2) ein Familienregisterauszug , aus dem die Fami¬
lienverhältnisse des Dienstboten zu ersehen sind;

3) ein amtlich beglaubigtes Zeugnis der Dienst-
Herrschaft über Charakter und Verhalten , sowie
über die Leistungen des Dienstboten.

Stuttgart,  1 . Oktober 1909.
Geßler.

Tszes»erri«rkeiter».
Nagold  7 . Okt . Dem „ Gesellsch ." wird

aus einem Bezirksorte geschrieben : Unsere Land¬
bevölkerung scheint trotz aller Belehrung über
den Zweck und die Bedeutung der Wandarbeits¬
stätte immer noch nicht genügend aufgeklärt zu sein.
Als der Polizeidiener unter Auffordern zu Bei-

Im Klosterhof.
Roman von B. v. Lancken.

(Fortsetzung.)
„Beides kann ich Dir nicht versprechen , ich kenne Inge nur als

Mädchen von ungefähr 12 Jahren , und der Weg vom angehenden Back¬
fisch bis zum erwachsenen Mädchen ist weit . Es werden einem in diesem
Zeitraum oft die wunderbarsten Ueberraschungen bereitet . "

„Hoffentlich wird diese junge Dame uns eine angenehme Zeit be¬
reiten , wenn es doch einmal sein muß, " seufzte Armand mit einem Lächeln
um seinen Mund.

Am nächsten vormittag reiste Frau v . Ferni in Begleitung ihrer
Kammerjungfer und eines Dieners nach Berlin ab.

-K *

Ein billiges Chambre garnie im Zentrum der Stadt ; an dem Fenster
steif gestärkte , von langer Benützung ergraute Gardinen , ein altmodisches
Sofa mit verschossenem braunem Rippsbezug , ein ovaler Tisch mit einer
braunen Rippsdecke , deren verschiedentliche Flecken eine gehäkelte Schutz¬
decke nur unzureichend den Augen des Beschauers entzog , eine Kommode,
ein Schrank , ein Bett und eine Waschtoilette machten außer einem ver¬
blichenen und abgetretenen Teppich das Mobiliar aus . Der Strauß
frischer Rosen in der Mitte des Tisches und ein blühender Resedatopf
am Fenster brachten etwas von Sommerluft und Sommerfchönheit in die
trostlose Umgebung , und ein paar Photographien in einfachen , aber
geschmackvollen Rahmen , ein Arbeitskörbchen auf dem kleinen dreibeinigen
Tisch am Fenster , ein paar Bücher gaben dem Zimmer etwas Trautes,
Persönliches ; man spürte die sorgende weibliche Hand.

In dem reinlich bezogenen Bett lag Ada v . Herrnstein , auf dem

Stuhl am Fenster , mit dem Ausbessern eines dunklen Kleides beschäftigt,
saß ihre Tochter Inge . Die Kranke hatte den Kopf in die Kissen zurück¬
gelehnt und die Augen geschlossen , die abgezehrten Hände lagen ineinander-
geschlungen auf der Decke . Inge ließ die Arbeit ein Weilchen ruhen , und
ihre Augen schweiften durch das geöffnete Fenster über die Dächer der
Hinterhäuser in die Ferne . Vom Hofe herauf , dem schmalen , ganz von
Häusern eingeengten Hofe , tönte Lachen , Singen und Schreien , und aus
den Fenstern neigte sich hie und da der Kopf eines Mädchens oder einer
in der Küche herumhantierenden Frau . Kinderbetten und kleine Wäsche¬
stücke waren zum Lüften und Trocknen hinausgelegt , und auf dem Dach¬
first hüpften lärmende Sperlinge hin und her . — Die Luft war heiß und
gemischt mit allerlei Düften , die aus den verschiedenen Küchen herauszogen
und sich draußen zu unerquicklichem Brodem vereinigten . Die Sonnen¬
strahlen prallten auf die Helle Wand des gegenüberliegenden Hinterhauses,
und wenn Inge lange hinsah , schmerzten ihr die Augen.

Das junge Mädchen träumte , wovon glückliche junge Mädchen in
den zwanziger Jahren meist noch nicht träumen , von der Vergangenheit.
Inge hat schon so viel Ernstes und Wechselvolles erlebt , die Gegenwart
war so traurig und die Zukunft so ernst , daß sie weit über ihre Jahre
hinaus gereift schien . Erst das Garnisonleben , dann das Leben mit be¬
schränkten Mitteln in kleinen Städten , die lange Krankheit und endlich
der Tod des Vaters . -

Sie sah das alles vor sich, besonders den Vater , den schönen eleganten
Mann , der so schnell alt wurde , mit dem eingefallenen Gesicht und den
Sorgenfalten auf der Stirn und mit dem unbefriedigten Verlangen nach
besseren Tagen , die nie wiederkamen , im Herzen . Ein böser , trockener
Husten quälte ihn lange , lange , der Arzt zuckle mitleidig die Achseln , zu
helfen gab es da nichts — und der Tod war schließlich eine Erlösung —
Armer Vater ! Dann die Uebersiedelung nach Berlin . Die kranke Mutter,
das Stundengeben und so manches Häßliche , was an ein junges , schutzloses
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trägen für die Wanderarbeitsstätte mit seinen
Tafeln herumging , wurde er in den meisten
Häusern mit dem Bemerken wieder fortgeschickt,
die Mark könne man sparen , die reisenden Hand¬
werksburschen kommen ja doch, und ohne ihnen
den bekannten „ Roten " gegeben zu haben , könne
man sie doch nicht fortschicken. Einer hat sogar
geäußert , lieber gebe er jedem Handwerksburschen
20 als daß er die Mark hinauswerfe . Sehen
denn die Leute gar nicht ein , daß sie durch ein
törichtes Verhalten der guten Sache geradezu
entgegenarbeiten ? Wie oft konnte man seither
berechtigte Klagen hören über die Belästigung
durch die vielen Handwerksburschen . Wenn jetzt
durch die Errichtung von Wanderarbeitsstütten
diesem Uebelstand abgeholfen werden soll, so
sollte man annehmen dürfen , das Landvolk werde
mit Freuden mithelfen . Statt dessen haben die
Leute scheints im Sinn vor lauter Gutmütigkeit
und scheinbarer Barmherzigkeit der wohltätigen
Einrichtung entgegenzuwirken . Man möchte allen
diesen Leuten zurufen : Helfet mit , indem ihr den
Landstreichern keinen roten Heller mehr gebet,
zahlet eure Mark , die ihr im Lauf des Jahres
nicht bloß einmal ausgeben würdet (per Tag
1 ^ macht auf ' s Jahr sogar 3.65 ^ !) und
weiset jeden Bettler , und sei es der anständigste,
unerbittlich an die Wanderarbeitsstätte Nagold!

Tübingen  8 . Okt . Das Schwestern¬
heim,  das sehr günstig direkt neben dem
missionsärztlichen Institut steht und mit diesem
verbunden wird , ist nun ebenfalls vollendet . Ein
Gönner hatte s. Zeit 30000 ^ zur Errichtung
eines solchen Heims gestiftet und man war in
der Lage ein dort befindliches , noch neues Haus
käuflich zu erwerben , das man nur umzubauen
brauchte für den neuen Zweck. Für das geplante
Tropenspital hätte man auch genügenden Platz
in der nächsten Nähe des Instituts.

Ludwigsburg  8 . Okt . Ein Fuhr¬
werk von Zuffenhausen fuhr die Kornwestheimer
Straße nach Stammheim herab , wobei ein daher
kommendes 8jähr . Mädchen  ausglitt als es dem
Fuhrwerk ausweichen wollte und mit einem Fuß
in die Speichen  eines Rades kam. Hiebei
wurde dem Mädchen das ganze Fleisch vom
Knochen getrennt . Es mußte alsbald ins
Katharinenhospital nach Stuttgart verbracht und
dort operiert werden . Wie man hört , soll der
Fuß nicht mehr zu retten sein.

Heilbronn  8 . Okt . Das Reichs¬
gericht in Leipzig  hat dieser Tage ein
kräftiges Urteil bestätigt , das manchem zur
Warnung dienen kann . Am 16 . Februar 1909
war der Hundebesitzer  Albert Keller nach
Illingen gefahren , um seinen kleinen Ratten¬
fänger zum Verkauf anzubieten . Er hatte auf

dem Hinweg eine Hundefahrkarte gelöst, dies
aber auf dem Rückweg unterlassen , vielmehr
gehofft , den Hund in der Dunkelheit durch¬
schmuggeln zu können . Er wurde ertappt und,
da er rückfällig war , wegen Betrugs zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Revision
beim Reichsgericht wurde verworfen und das
strenge Urteil damit rechtskräftig.

Freudental  O .A. Besigheim 8. Okt.
Der Privatier A. L. Wertheimer  und seine
Ehefrau Pauline geb. Stein feierten in voller
Rüstigkeit das Fest der Goldenen Hochzeit.
Vom König wurde dem Jubelpaar eine broncene
Plakette mit dem Portrait des Königs überreicht.

Großglattbach  O .A. Vaihingen a . E.
8 . Okt . Gestern nachmittag kurz vor 12 Uhr
sah man am Roßwager Wald einen Registrier-
ballon  vom Meteorologischen Institut in
Straßburg an einer Eiche hängen . Der Bauer
Ernst Renner von Roßwag holte ihn mit vieler
Mühe herunter . In einem Briefe , der an dem
Korb befestigt war , wurden dem 5 ^ versprochen,
der ihn unversehrt nach Straßburg schicke.
Früher war die Belohnung höher und entsprach
der mit der Bergung oft verbundenen Mühe
und Gefahr bester.

Oehringen  8 . Okt . Der vom 5. auf
6. Oktober in den Druckerei - und Bureauräumen
des „ Hohenloher Boten " ausgeführte raffinierte
Einbruch  veranlaßt den Verlag um besondere
Aufmerksamkeit auf solche verdächtige Personen
zu bitten , die sich durch größere Geldausgaben,
Wechselnlassen von Geld oder durch den Versuch,
ein paar goldene Manschettenknöpfe oder einen
goldenen Zwicker zu verkaufen , auffällig machen.
Besonders Wirte und Besitzer von Herbergen
dürften Gelegenheit bekommen, solche Leute zu
beobachten . Dem Dieb , der offenbar bei der
Tat die Stiefel abgelegt hatte , fielen Hundert¬
markscheine, ein Zehnmarkschein , Zwanzig - und
Zehnmarkstücke, Fünf - und Zweimarkstücke, sowie
Kleingeld in die Hände . Auch Briefmarken , die
25er , 40er und 50er mit einem Couvert der
Firma , sowie jedenfalls auch amtliche, hat sich
der Täter angeeignet . Für sachdienliche Mit¬
teilung , besonders auch für Beischaffung von
Geraubtem ist eine hohe Belohnung ausgesetzt.

Bad Mergentheim  8 . Okt . Am Mitt¬
woch abend brachte sich ein junger Mann  aus
München einen Schuß in die rechte Bauchseite
bei . Nachdem er einige Stunden hilflos auf
einem Acker gelegen hatte , wurde er von der
freiwilligen Sanitätskolonne in das Krankenhaus
„Karolinum " gebracht . Sein Zustand gibt Aus¬
sicht auf Wiederherstellung.

Wasseralfingen  7 . Okt . Heute früh
fand die Ueberführung der Leiche des vorgestern

früh durch die Explosion einer Erdöllampe umS
Leben gekommenen Dr . Blumhardt  zum Bahn¬
hof statt . Die gesamte Beamtenschaft des K.
Hüttenwerks und ein großer Teil der Arbeiter
mit der Bergmusik gaben dem Leichenzug das
Geleite zum Bahnhof . Die Arbeiter der Gießerei
hatten , um sich am Zug beteiligen zu können,
schon um 4 Uhr die Arbeit begonnen , dem Ver¬
unglückten zuliebe , der hier außerordentlich beliebt
war . Die Familie ist deshalb besonders zu be¬
dauern , weil erst vor einigen Jahren eine nahe
Verwandte ebenfalls durch einen gräßlichen Un¬
fall dahingerafft wurde ; sie wurde vom Zug
überfahren.

Rottweil  8 . Okt . Am Gymnasium
scheinen sehr unbefriedigende Zustände zu herrschen.
Es wurde vor zwei Monaten nötig , die Reife¬
prüfung wegen Betrügereien zu kas¬
sieren,  und nun ist man auch zwei verbotenen
Verbindungen auf die Spur gekommen, von
welchen eine mehrere Jahrzehnte bestehen soll.
Die Untersuchung hat so belastende Tatsachen
zutage gefördert , daß mehrere Gymnasisten mit
sofortiger Ausweisung aus der Anstalt bestraft
worden sind, gegen andere wurden schwere
Karzerstrafen bis zu 24 Stunden verhängt . Be¬
kanntlich sehen die amtlichen Vorschriften gegen
Gymnasistenverbindungen überall die schärfsten
Strafen vor (in Bayern sogar Ausschluß aus
allen bayerischen Schulen ) und bei der schädlichen
Wirkung solcher meist auf ödes Saufen gerichteten
Vereine kann man die Strenge der Schulbe¬
hörden nur billigen.

Schramberg  8 . Okt . Unter dem Ver¬
dacht, den Brand  in der Moserschen Möbel¬
fabrik verursacht zu haben,  wurde der ca.
35 Jahre alte verheiratete Maschinenarbeiter
Adolf Kaiser verhaftet und in das Untersuchungs¬
gefängnis nach Rottweil eingeliefert . Die Ver¬
haftung wurde bei einer Vernehmung durch
Amtmann Schmierer von Oberndorf vorgenommen.
Der durch den Brand verursachte Schaden ist
größer als zuerst angenommen wurde . Eine
Anzahl Arbeiter sind entlassen , andere sind mit
Aufräumungsarbeiten beschäftigt . Der Betrieb
soll provisorisch in der alten Fabrik und in
Räumen der Steingutfabrik ausgenommen werden.

Schramberg  8 . Okt . Die bei den vier
in diesem Jahre ausgebrochenen Bränden  zu
Tage getretenen Mißstände erheischen dringend
Abhilfe , wenn einem größeren Unglück vorgebaut
werden soll. Die Lehren , die daraus zu ziehen
sind, wurden in der gestrigen Sitzung der Kollegien
erörtert . In erster Linie handelt es sich um
den Ausbau der Wasserleitung und dann um
den der Feuerwehr . Für letzteren müssen un¬
bedingt weitere Utensilien beschafft werden . Die

Mädchen in der Großstadt herantritt . Inge seufzte schmerzlich und in
ihr Schicksal ergeben.

„Gnädiges Fräulein !" Die kleine bewegliche Chambregarnie -Wirtin
steckte den Kopf zur Türspalte herein . Inge fuhr zusammen.

„Was gibts ?"
„Eine Dame !"
Besuch war etwas Seltenes hier oben ; rasch warf das Mädchen

einen prüfenden Blick über den Raum , ob er geordnet genug sei, einer
Fremden den Eintritt zu gestatten.

„Ja , liebe Frau Klinger , haben Sie denn der Dame gesagt , daß
meine Mutter krank und im Bett ist ?"

„Jawohl , Fräuleinchen , aber sie meint , das tue nichts , sie sei
Freundschaft von der gnädigen Frau ."

„Mein Gott , wäre das möglich !" rief Inge fast erschrocken. Sie
warf die Arbeit auf den Stuhl und eilte der Tür zu, die Frau Klinger
nun vollends geöffnet . Im Halbdunkel des langen Berliner Korridors
erblickte sie eine Dame in einfacher Straßentoilette und eilte auf sie zu.

„Ich weiß nicht, ob ich irre , gnädige Frau . Habe ich die Ehre,
Frau v. Ferni ?"

„Ja , mein liebes Kind , die bin ich, mußte mich doch mal selbst nach
meiner Ada umsehen ."

„Wie gütig ! Bitte , treten Sie näher . Sie finden freilich Mama
im Bette .und recht krank."

„Recht krank ? Wirklich ?"
Marianne Ferni trat ein , Inge folgte und schloß, unbekümmert,

daß sie die arme Frau Klinger von unbefriedigtem Wissensdrang gequält,
die Tür.

Frau v. Herrnstein schlief infolge einer etwas mit Morphium
gemischten Arznei so fest, daß sie nicht erwachte ; darum setzte sich Marianne
aufs Sofa und zog das junge Mädchen neben sich.

„Sie sind Inge , mein liebes Patenkind, " sagte sie, freundlich ihre

Wangen streichend. „ Als nach dem Tode von zwei Jungen das Haus
ganz einsam war , und Sie dann geboren wurden , war Ihre Mutter
so beglückt ! Und wie recht hatte sie, glücklich zu sein, was sollte sie jetzt
anfangen ohne ihr treues Töchterchen !"

Inge lächelte errötend , und dies Lächeln gab dem feinen stolzen
Gesichtchen einen holden , weichen Reiz . Marianne betrachtete sie gütig
und prüfend zugleich.

„Wem Sie nur ähnlich sind," fuhr sie sich besinnend fort . Mir
scheint, Sie haben sich von beiden Eltern etwas und — setzte sie lächelnd
hinzu — „von beiden das Beste ausgesucht . Nun aber erzählen Sie,
sprechen Sie offen, wie Sie ' s zu der ältesten und treuesten Freundin
Ihrer Mutter tun dürfen ."

Inge schwieg, und Ihre Blicke irrten unruhig am Boden hin und
her — sie kämpfte innerlich — ihr Stolz sträubte sich, einer ihr persönlich
doch Fremden all ' das Elend und die Kümmerniste zu enthüllen , unter
denen sie und die Mutter gelitten und die ihr Leben getrübt — und
dieser Stolz in ihr war stärker als das Verlangen ihres Herzens , ihre
Sorgen und Leiden einer anderen Seele anzuvertrauen . Marianne Ferni
zog Inge näher zu sich heran , legte die Arme um ihre Schulter und hob
sanft den leicht gesenkten Kopf des jungen Mädchens.

„Meine liebe Inge, " sagte sie, „ seien Sie offen gegen mich, ich bin
doch gekommen, um Ihnen und Ihrer Mutter zu nützen . Wenn Sie
wüßten , welche Freude es ist, denen , die man liebt , helfen zu können ."

In Inges Augen glänzten Tränen.
„Ich weiß es , daß Sie so denken und fühlen , Mama hat es mir

schon einmal gesagt , aber das ändert für mich nichts daran , daß es mich
bedrückt und daß ich die Tatsache , die uns zwingt , es anzunehmen , schrecklich
finde, " stieß sie erglühend hervor.

„Sie sind sehr stolz, scheint mir " , entgegnete Marianne , „das ist
unter Umständen etwas Löbliches , aber auch für den Stolz gibt es Grenzen,
mein Kind ."
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Beschaffung einer Dampfspritze und die Ein¬
richtung einer Weckerlinie werden kaum zu um¬
gehen sein . Zunächst soll ein Gutachten des
Landesfeuerlöschinspektors eingeholt werden . Das
K. Oberamt hat in einem Erlaß das Stadtschult¬
heißenamt ebenfalls aufgefordert , das Nötige zu
veranlassen.

Tuttlingen  7 . Okt . Graf Zeppelin
teilte auf eine Anfrage , ob das Luftschiff bei
einer Fahrt nach Tübingen die Richtung über
die hiesige Stadt nehmen werde , mit , daß ein
Flug nach Tübingen in diesem Jahr nicht ge¬
plant sei. Sollte ein solcher im nächsten Früh¬
jahr zur Ausführung gelangen , so würde Zeppelin
sich freuen , den Flug über Tuttlingen lenken zu
können.

Riedlingen8 . Okt . Die Holzgerechtig¬
keitsablösung in Ertingen  ist in friedlicher
Weise erfolgt . Die Inhaber der 72 ganzen
resp . halben Holzgerechtigkeiten haben die vom
Bezirksrat Riedlingen festgesetzte Verordnung
unterzeichnet . Es ist dadurch der Gemeinde
erspart geblieben , gegen die eigenen Angehörigen
die Zwangsablösung ausführen zu müssen, was
für die Beteiligen materiell einer teilweisen Ent¬
eignung gleichgekommen wäre . Die Inhaber
einer Holzgerechtigkeit erhalten als Abfindungs¬
summe statt der jährlich ausgesetzten 14 Raum¬
meter Holz 2800 bezw. 1400 -.E.

Blaubeuren  8 . Okt . Ein in dem Eisen¬
geschäft von Aug . Autenrieth angestellter junger
Mann  machte gestern inmitten der Stadt mit
einem Revolver Schießübungen.  Dabei
prallte ein Geschoß ab und durchschlug ein Fenster
der in der Nähe befindlichen Lateinschule . Die
Glassplitter fielen auf die Schulkinder . Es ist
ein wahres Wunder , daß die Sache ohne ernst¬
liche Folgen geblieben ist ; gar zu leicht hätte
das größte Unglück passieren können . Der leicht¬
sinnige Schütze sieht seiner Bestrafung entgegen.

Friedrichs Hafen  8 . Okt . Direktor
Colsmann von der Zeppelin ' schen Luft¬
schiffbaugesellschaft  teilt uns mit : Bei
meiner Rückkehr sehe ich, daß , veranlaßt durch
die irrtümliche Meldung eines hamburgischen
Blattes , durch die Presse die Nachricht geht, meine
Anregungen zum Bau einer Luftschiffhalle in
Hamburg geschähen im Anschluß an die Be¬
strebungen einer in Frankfurt kürzlich gegrün¬
deten „Aerostationsgesellschaft " . Um Verwirrungen
vorzubeugen , empfiehlt es sich, hervorzuheben , daß
die geplante Hamburger Gründung in keinerlei
Beziehung zu den Arbeiten einer Gesellschaft
steht, die unter dem obigen Namen sich tatsächlich
schon vor längerer Zeit konstituiert haben soll.
Vielmehr wird sie sich eng anlehnen an die in
Frankfurt in der Bildung begriffene und so gut

wie gesicherte „ Luftschiffahrtsaktiengesellschaft " ,
die durch die Hamburger Bildung nur eine ge¬
wisse Erweiterung erfahren würde . Die Zeppelin¬
gesellschaft wird ihrerseits , im Interesse einer
gedeihlichen und zielbewußten Förderung der be¬
deutungsvollen Angelegenheit , sorgfältig eine Zer¬
splitterung der Kräfte aller Art zu vermeiden
suchen. So wird sie auch lediglich der Frank¬
furter „Luftschiffahrtsaktiengesellschaft " Fahrzeuge
ihres Systems zum praktischen Betriebe überlaffen,
ohne , trotz dieser höchst wertvollen Konzession,
der „Luftschiffahrtsaktiengesellschaft " ihrerseits das
Recht auf die Verwendung von Fahrzeugen
anderen Systems abzusprechen.

München  8 . Okt. In einer großen
Zentrums -Versammlung in München , die einer
Rechtfertigung der Steuerpolitik  des
Zentrums bei der Reichsfinanzreform gewidmet,
war , hat der Reichstags -Abgeordnete , Dom¬
kapitular Kohl  aus Eichstätt , folgende bemerkens¬
werte Aeußerung getan : Die Reichs -Vermögens¬
steuer hätte nur dazu gedient , den förderativen
Charakter des deutschen Reiches und damit die
Selbständigkeit der Bundesstaaten zu gefährden
und die deutschen Stämme in den großen preu¬
ßischen Schafstall zu treiben.

Frankfurt  a . M . 8 . Okt . Infolge des
anhaltenden Regenwetters fanden heute keine
Flüge  auf dem Fluggelände der Jla statt . —
Die Leitung der Jla hat beschlossen, dem Aviatiker
Latham,  der durch Mißgeschick verhindert war,
große Erfolge während der Frankfurter Flieger¬
woche zu erzielen , eine wertvolle Erinnerungs¬
gabe zu überreichen . — Zu den gestrigen Flug-
Resultaten ist noch nachzutragen , daß Euler,
der am Weitesten flog, den täglichen Distanzpreis
von 400 gewonnen hat.

Frankfurt  a . M . 8 . Okt . In dem
Spielwarengeschäft von Stern  auf der Neuen
Zeil in Frankfurt a. M . brach gestern abend
6 */- Uhr Feuer  aus , das , genährt durch die reich¬
lichen Warenvorräte des Lagers , furchtbare Di¬
mensionen annahm und auf die Nachbarhäuser,
die meist ebenfalls Warenmagazine enthalten,
Übergriff . Der Brand konnte kaum von 12
Schlauchpumpen bewältigt werden . Das Feuer
sprang dann auch noch auf die Brauhausgasse
über , so daß fast das ganze Viertel in Flammen
stand . Das Feuer brannte um 9 Uhr abends
noch, doch kann es nicht mehr weiter um sich
greifen . 12 Feuerwehrleute haben sich bei den
Löscharbeiten Verwundungen zugezogen.

Frankfurt  a . M . 9 . Okt . Zu dem
gestrigen Brande  auf der neuen Zeil ist noch
zu melden , daß sechs Firmen , die -in dem ab¬
gebrannten Gebäude ihre Lager hatten , teils

durch Feuer teils durch Wasserschaden schwere
Verluste erlitten . In erster Linie die Firma
M . Stern,  deren Lager einen Wert von einer
Mill . Mark repräsentierte . Weitaus der größte
Teil des Lagers ist vernichtet . Der Gesamt¬
schaden wird mit zwei Millionen kaum zu hoch
gegriffen sein . Alle Firmen sind versichert . Die
Geschäfte haben Reservelager , sodaß ihr Ge¬
schäftsbetrieb keine Unterbrechung erleidet . Ueber
die Entstehung des Brandes wird sich kaum etwas
bestimmtes ergeben . Die Feuerwehr vermutet,
daß in der elektrischen Leitung Kurzschluß ent¬
standen ist.

Bochum 8. Okt . In der vergangenen
Nacht gegen 3 Uhr explodierte in dem benach¬
barten Rimke  in einem Haus , in dem eine
Hochzeit gefeiert wurde , eine Dynamitpatrone,
die ein früherer Liebhaber der jungen Frau
zwischen die heruntergelaffene Jalousie und das
Fenster gelegt hatte . Das ganze Zimmer wurde
zerstört , der Ofen und die Möbel durcheinander¬
geworfen und zum Teil zertrümmert . Vier
Personen sind ernstlich verletzt . Die junge Frau
ist infolge des Schreckens schwer erkrankt . Die
Fensterscheiben der umliegenden Häuser sind
zertrümmert.

Berlin  8 . Okt . In der vergangenen
Nacht suchte die in der Friedrichsstraße wohnende
Gräfin Strachwitz  mit einem Manne ihre
Wohnung auf . Nach einiger Zeit wurden die
übrigen Hausbewohner durch Hilferufe und
Schüsse veranlaßt , die Tür zur Wohnung der
Gräfin gewaltsam zu öffnen . Sie fanden die
Gräfin mit einer lebensgefährlichen Schuß¬
wunde am Halse  auf dem Boden liegend und
benachrichtigten sofort die Polizei . Während man
die Verwundete , um sie in ein Krankenhaus zu
bringen , auf dem Treppenflur niederlegte , suchte
sich der Besucher zu verstecken. Man fand ihn
nachher mit einer Schußwunde im Munde im
Bette liegend . Unter dem Bett lag ein Dolch-
meffer , ein sogenannter Schlangendolch.

Paris  8 . Okt . In Regierungskreisen
erfährt die Aeußerung des Generals Damade
die schärfste Kritik . Von der Antwort Damades
auf das dringende Ersuchen des Kriegsministers
hängt es ab, ob der General mit einem einfachen
Verweis davonkommt . Inzwischen ist bereits die
erste Wirkung seiner Aeußerungen eingetreten.
Die Regierung läßt durch den Petit Parisien
erklären , daß sie keineswegs geneigt ist, sich durch
den General Damade in eine uferlose Marokko-
Politik hineindrängen zu lassen . Nach wie vor
werde Frankreich mit allen Mitteln bestrebt sein,
für die Sicherheit seiner Grenzen Sorge zu
tragen , diese aber seien im Augenblick durchaus
nicht gefährdet.

Inge fühlte aus jedem Worte die warme Herzensgüte der Frau,
sie las sie ihr von den schönen, ernsten Augen ab und sie dachte an ihre
Mutter . Durfte sie der Schwerkranken um ihres eigenen Empfindens
wegen Hilfe und Erleichterung vorenthalten ? Es kostete Inge einen
Kampf , aber sie überwand sich doch so weit um schließlich Marianne das
Notwendigste zu sagen , und selbst das war genug , um ein ernstes , trauriges
Bild zu enthüllen . —

„Armes Kind , was müssen Sie beide gelitten haben . Wie gut,
daß ich selbst gekommen bin ."

„Ach, mich bedauern Sie nicht, mich nicht," wehrte Inge fast ängstlich,
„die arme Mutter hat ja am meisten gelitten , nur sie ist zu beklagen ."

Eine Bewegung der Kranken verriet , daß sie erwacht sei, und Inge
näherte sich dem Bett , um sie auf die Anwesenheit der Frau v. Ferni
vorzubereiten . — Ein freudiges Glänzen trat in die Augen der Kranken.

„Marianne — Marianne selbst !" rief Frau v. Herrnstein . „ Ach
mein Gott , sie ist und bleibt unter allem Wandelbaren immer die un¬
wandelbare Treue — "

Die Freundinnen schloffen sich in die Arme . Marianne Ferni setzte
sich auf den Bettrand und die schmalen Hände der Leidenden in den
ihren haltend , sah sie ihr tief und zärtlich in die Augen . Wie viel
Schweres hatte diese Frau im Leben ertragen , und wie still, wie klaglos
hatte sie alles auf sich genommen . Jetzt sollte es anders werden , ganz
anders . Herrnstein war tot , die beiden vereinsamten Frauen sollten
zunächst bei ihr ein Heim finden . -

Der Besuch des Arztes unterbrach alle Auseinandersetzungen —
Marianne merkte es ihm an , daß er den Zustand der Kranken nicht leicht
nahm — gesprächsweise erfuhr sie seine Adresse und am nächsten Morgen
suchte sie ihn auf . Er erklärte jede Hoffnung für ausgeschloffen , jeden
Transport für unmöglich . So blieb Frau v. Ferni nichts übrig , als der
Kranken eine gute Pflegerin zu engagieren , für gute Weine und alle
sonstige Stärkungsmittel zu sorgen und die arme Inge täglich zu einer

Spazierfahrt abzuholen . Für ein besseres Zimmer wollte sie auch für
das junge Mädchen sorgen , der Alkoven , in dem sie bisher geschlafen,
war gar zu erbärmlich , aber Inge wehrte sich lebhaft dagegen unter dem
Vorwand , sich nicht von der Mutter trennen zu können , und so blieb es
in dieser Hinsicht beim alten.

„Warum hast Du ' s nicht getan , Inge ?" fragte Frau v. Herrnstein.
„Dieser kleine, elende Raum , der nicht einmal ordentlich gelüftet werden
kann , ist geradezu gesundheitsschädlich , und das Zimmer , das Du haben
solltest, liegt doch auch neben dem meinen , hat sogar eine Verbindungstür,
man braucht nur den Schrank fort zu rücken. "

„Mir ist der kleine Alkoven lieber , Mama . Ich bitte Dich, laß mich
hier . Wäre Tante Marianne nicht gekommen, hätte ich ja auch darin
bleiben müssen " , erklärte Inge , im Grunde aber tat sie es nur , um für
sich persönlich nicht noch mehr Güte von Marianne v. Ferni in Anspruch
zu nehmen.

„Mama " , sagte Inge , als sie eines Tages allein im Zimmer bei
der Mutter war , „wie sollen wir nur Tante Marianne " , — diese ver¬
trauliche Anrede hatte Frau v. Ferni gewünscht — „wie sollen wir nur
Tante Marianne für all das danken , was sie an uns tut ?"

„Ich , mein geliebtes Kind , werde es niemals mehr können " , ant¬
wortete Frau v. Herrnstein traurig . „ Weine nicht, Inge , ich bitte Dich,
weine nicht ! Aber vielleicht wird es Dir Vorbehalten sein . Sieh , Töchterchen " ,
fuhr sie fort , die Hand des jungen Mädchens , das auf einem niedrigen
Schemel vor ihrem Bett saß, in die ihre nehmend , „Tante Marianne hat
mir versprochen , Dich mit sich zu nehmen , wenn , wenn ich sterben sollte.
Aber Inge , liebstes Kind , ich sage ja nur wenn . Sieh , Kind , das ist mir
ein Trost , eine Beruhigung , Du würdest es unendlich gut bei ihr haben.
Sträube Dich nicht dagegen , der Gedanke , Dich geborgen zu wissen, macht
mir das Sterben leicht. Es wird ja nicht für immer sein , daß Du dort
bleibst, nur für eine kurze Zeit , bis sich ein Wirkungskreis , ein Arbeits¬
feld für Dich gefunden ." (Forts , folgt.)
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Konstantinopel 7. Okt. Die Nachricht
eines auswärtigen Blattes über einen Verlust
von 7000 Mann an Toten und Verwun¬
deten  bei dem Kampfe um den Jemen  wird
vom Kriegsministerium und dem Ministerum des
Innern dementiert. Der letzte Kampf fand, wie
amtlich gemeldet wird, am 1. Oktober bei Zehn
statt. Die Araber hatten große Verluste, doch ist
deren Umfang der türkischen Regierung unbekannt.

Aus dem Gerichtssaal.
Stuttgart  8 . Okt. (Strafkammer.)

Wegen Vergehen gegen das Reblaus gesetz
hatten sich 7 Weingärtner von Untertürkheim
und Wangen vor der Strafkammer zu verant¬
worten. 6 Angeklagte haben am 25. März in
Untertürkheim an einen Weingärtner von Reut¬
lingen, der zu ihnen ins Haus gekommen war,
100—150 Wurzelreben verkauft. Der Käufer
verweigerte auf die Frage, woher er sei, die
Auskunft. ' Erst nachträglich erfuhren die An¬
geschuldigten, daß die Wurzelreben in einen
anderen Weinbaubezirk gelangen sollen. Der
Käufer hatte die Wurzelreben mit der Bahn
noch nicht abgeschickl, als sie dies erfuhren. Nach
dem Gesetz dürfen Wurzelreben von einem Wein¬
baubezirk in einen anderen ohne Erlaubnis nicht
ausgeführt werden. Ein Angeschuldigter schickte
ohne Erlaubnis 500 Wurzelreben nach Reutlingen,
nachdem er sie vorher hat desinfizieren lassen.

Dieser wurde zu 5 ^ Geldstrafe verurteilt,
5 Angeschuldigte erhielten 3 ^ Geldstrafe, einer
wurde freigesprochen. Die Strafkammer sprach
sich dahin aus, daß die Angeschuldigten verpflichtet
gewesen wären, den Kauf rückgängig zu machen,
nachdem sie erfahren hatten, daß die Reben in
einen anderen Weinbaubezirk gelangen sollen.

Reklameteil.

— - - »
kms I1slikstö 88s

Rübenpreise.
Herrenberg  8 . Okt. Zur Zeit werden

dieZuckerrüben  angeliefert. Bezahlt werden
von der Zuckerfabrik Stuttgart 1 ^ (gegen das
Vorjahr 2 ^ mehr) für den Ztr. Das Er¬
gebnis in quantitativer Beziehung ist gut, da
ein Morgen durchschnittlich 200 Ztr. Rüben gibt.

Hopfenpreise.
Tettnang . (Hopfenbericht .) In

letzter Zeit war der Einkauf bei stets steigenden
Preisen äußerst lebhaft. Händler und Bierbrauer
kaufen um die Wette. Eine Stuttgarter Brauerei
kaufte hier etwa 150 Zentner Hopfen zu 200 ^ ,
hin und wieder auch etwas höher. Ein bayerischer
Brauer bezahlte sogar bis zu 230 In Stadt
und Bezirk belaufen sich die Totalvorräte unserer
Produzenten noch auf höchstens 450 Zentner.
Seit 20 Jahren waren die Bestände Anfangs
Oktober nie so klein. Einige unserer Groß¬
produzenten warten noch auf höhere Preise und
bieten deshalb ihre Hopfen nicht stark an.

für jeden Mucker i8t

die neue LiZsrette

Lebt mit kurrng: „ VsHÜllLS"

Oeut8ctdgnds §rö88ts ?sdrik
für Hsndsrbeit - Ligsrettsn.

2u bsben in den eiri8el>isZiAen durcti
plskste kenntlick Zerrmckten Oescligften,

*

prwatanzeigen.

Kkzirks-Haildkls-u.Gklmbmrkili Calw.
Nächsten Sonntag, den 10. Oktober, nachmittags von 30- Uhr an,

findet im „Bären"  in Stammheim eine Bezirksversammlungstatt, wozu
die Handwerker von Calw, Stammheim und Umgebung freundlichst eingeladen
sind.

Vortrag : Handwerkerfragen, Versicherungswesen.
Der Gewerbeverein wird im Laufe dieses Monats wieder einen Buch¬

führungskurs beginnen lassen, wenn sich genügend Teilnehmer, auch Nicht¬
mitglieder, Damen und Herren hiezu melden.

Anmeldungen können bei dem Unterzeichneten gemacht werden.
Der Vorstand.

K. Zahn.

lrlm UM»
Samstag , den 9. Oktober, abends 8 Uhr,

Gesangs -Unterhaltung
mit Tanzkränzchen

im Badische« Hof.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch freundlich eingeladen.

Der Ausschutz.

Garrskegelu,
Samstag und Sonntag,

wozu freundlichst einladet
Stammler, Vorstadt.

Hirsau.
Am Sonutag , den 10. ds., findet bei mir

lalirliliiechaliliiig
statt. Hiezu lade freundlich ein.

O. Vnrlvi - z. Waldhorn.
Unterzeichneter bringt sein Lager in

Regulier- u. .Hochöfen
Dauervralldöfeu, worunter Rießneröfeu,

der verehrlichen Einwohnerschaft von Stadt und Land in
empfehlende Erinnerung.

Wilhelm Weiß,
Ösen- und Geschirrhaudlung.

Einen bereits noch neuen größeren Kochherd hat zu verkaufen- . Obige.

GGSTGGGSGGG G G GGGGGGTGGGG
d Wir beehren uns Verwandte und Bekannte von Stadt und Land
(D zu unserer am Sonntag, den 10. Oktober, stattfindenden

Z UochMsfskr
^ in das Gasthausz. „Adler"  in Gechingen freundlichst einzuladen.
^ Friedrich Sacher, Postunterbeamter in Calw.
T Sophie Schwär; von Gechingen.

Wir bitten dies statt persönlicher Einladung entgegenzunehmen.

GGGGTGGGGGG G S GSGGGGGGGGG

G
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Zur Mostbereituug
empfehle ich:lg.Loriiitlieii»L-.-.,

sowie den vorzüglichen Heilbronner
Moftftoff

— 1 Liter kommt auf 5—6 Pfg. —
den ich selbst erprobt habe und aufs

beste empfehlen kann.

a l w.

Schinne
aller Art empfiehlt
zu bekannt billigen

Preisen in großer Auswahl

Schirmgeschäst,
wohnhaft bei Bäcker Dierlamm.

Reparaturen jeder Art
werden auch fernerhinschnellu.billig

1 besorgt; ebenso das Ueberziehen
^ von Sonnen- und Regenschirmen.r

Emvfehle aus den Jahrmarkt eine
große Auswahl

HUdrizhauser
MilchhSfen,
Schöffelnu. l.w.

KIKsnl ttnull,
Geschirrhandlung, Calw.

7sllr-llllterrilkt.
Den geehrten Herren

und Damen zur Mittei¬
lung, daß mein Tanz¬
kursus im„Badischen Hof"
am 26. Oktober, abends
8 Uhr, beginnt und wer¬
den bis dahin noch An¬
meldungen im ob.Gasthof

entgegengenommen. Achtungsvollst

Instituts-Tanzlehrer.

Echte Tyroler
Krauthobel

empfiehlt
fp. tteerogb. RHIe.

ZM- Daselbst Wiederherstellung
älterer Krauthobel.

, kegelmLkige
»Verbindung nsed

VOLL» und
LSv -LULLlLL.

LkLlLL.
LV87LLl.IL>.

087L8lL>.
^Ittelmeer - und
Orienttakrlen.
^Iler LomIorl .Ä'

kellsnnte vorrüg-
Ucbe Verpflegung

dlStiers -zu8kuntt erteilen:
8r »8t 8cliall s. ivwrkt, Lalv.

Paul Lclimid , ks . 8ergL8ctimid , diaZold
oder die QenerslvertretunZ:

i' Mxe Pmlui Kommxer, AnUxLd.
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Osn L 1nZÄH § 631° M « rk »8l -XviLki « itv » in

IIsmsn - LonGvvlion,
ZOv̂ is einer LNZserst rsiQdd3 .Iii §sn IvInZi.si'irLi'i.s in

llsmvnklsäilsnslofßvn
kssiirs lod inie -ii ÄNLN2si §sn init äsr Liits nin §siLl11§8
LsZi2iiii § nn § .

^s/w . ^//6 «§ 6 - - / > -7//

Nsussts XlsillsrbssStrs, 8oills, 8aml, 7üII, 8tioksroisn
in §rö83ier LneW -Liii.
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Von kinderlosem Ehepaar wird in
Calw, Hirsau oder Liebenzell, event.
für sofort, spätestens aber zum1. April
1910, eine5—7 zimmerige

Wohnung
zu mieten oder ein kleines Haus zu
kaufen

gesucht.
Angebote mit niederstem Mets- resp.

Kaufpreis unter8 . v . 9221 an Rudolf
Masse, Stuttgart, erbeten.

Im
Mutigen»«»Kißim«

jeder Art empfiehlt sich
»luli « L » vl » in Hirsau

Zu verkaufen:
1 Waschkommode und
1 Waschtisch.

Zu erfragen in der Red ds. Bl.

llklük . lllllllb , Llldurgernlr, OälU
Spezialgeschäft

in wollenen und baumwollenen

Llnävlrgsrnsn
in alle» Qualitäten und Farbe«

zu billigsten Preisen.

Socken, Strümpfe, Längen,
Kinderkittel, Unterhosen und Westen

in großer Auswahl,
NW - event Anfertigung nach Wunsch . "WN

Hoppla I-iutrneeker
VI » VOLLUHvI Lv , neben liem NsNisue

empfiehlt:

Herren- und Knabenhute
in den neuesten Formen und Farben,

deutsche u. engl. HaarlMe , « oi -sallno , ital. Haarhut,
Civil - und Schülermütze« in jeder Ausführung,
engl . Sportsmützen , Rodelmützen , große Auswahl,

Winterschuhwaren fvr Hemv, Dam«uud Kinder,
Zimmer - und Einziehdoffel , Anfnähsohlen,

Ein legsohlen jeder Art.

LkitzreiE

parsame brauen
ŝtricken nur Sternwolle

1feinste

hochfeine
Stern¬
wollen!

Orangestern
Blaustern
Rotstern l
Violetstcrn /
Grünstern l
Braunstern 1 C°nmm

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält¬
lich, weift die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.

Besser u. billiger als bei Versandt - u. Warenhäusern
kaufen Sie beim Fachmann am Platze

jlssr- irnü-srIzeknejüe-Mzelttueii
von Mk. 3.70 an,

-lazier-kppsrsle von̂ 2.50- 20.- ,
NW- Rasiermesser -WM

deutsches, französisches und englisches Fabrikat,
Preis Mk. 1.50—4.—.

-Uksilgsksnosl « Ksi»snN «. -
Um geneigten Zuspruch bittet

Aerrog , Wes-isliMikdm-r.
Reparaturenu. Schleiferei mit elektr. Betrieb.

-I- örucdleiäenäe!
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein Tag

und Nacht tragbares
Zrucbbsnä„kxlrs bequem" obne feäer.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Leibbinde « , Geradehalter , Gnmmistrümpfe , Federbrnch-
bänder von3 an. Bestellungen nach Muster werden entgegengenommen

in Calw am Donnerstag, 14. Olt ., 9—11 Uhr im Hotel Waldhorn;
in Ragold ^ » 2 l) ^ ^ » Roßte.

L«. » 0KL8V1>, 8tattA »rt , Tchwabftratze 38s. G°gr 1894

Siefert s Haustrunk

(Schutzmarke.)

ist und bleibt der beste und billigste— — Votkstrunk. — —
Ueberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost und

Rebwein. Gesundu. bekömmlich. Viele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung. Weinstoff für 100 Liter mit
la. Weinrosinen nur 4.—, mit Malagatrauben

5.— (ohne Zucker franko Nachnahme mit Anweisung.
Ia. Weinzucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Weinsubstanzen-Fabrik

Wilt, . Liefert , Zella. ß. (Kaden).

liegsnnarlüiven
kiniiom-Igdsk

ist nur dann seiner
LöninZer - labak , venn das

Paket die ldntersckrikt trä̂ t:

Arnold VörlinZser - in Ouis ^ ur^
SM kkdein.

pur die « inksobsks wis kbinskv Kiiobs ist

^661 MW das vollkommenste und billigste Hilfs¬
mittel. 8 «kr ausgiebig ! Stets ru
Kaden bei

X. Otto Vinyon.
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Statt Karten.

Die glückliche gebürt eines
Kuben

reizen an
Dnanraniimann vreiss

unä Frau stettenä.
geb. Weitbrecht,

flitrau , 8. Oktober tyoy.

lir. .
>51  sui 14 Inge vei 'l-eiZl.

Eine 4 — özimmrige

Wohnung
hat per sofort oder auf 1. Januar zu
vermieten im Neuen Weg 616

Jakov Weimert.

Eine Helle

Werkkatt
mit Gas - und Wasserleitung und ein
möbliertes Zimmer zu vermieten

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Miidchea-Gesach.
Suche zu sofortigem Eintritt ein

jüngeres , christliches Mädchen.
Frau Lydia Hinderer,

Pforzheim,
Kleine Gerbeistraße 26.

Fetteres
DienhmäälAen
für Küchenarbeit gesucht.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Akltms Mädchen
sucht Stelle zu älterem Ehepaar in
einfachen Haushalt in Hirsau  oder
dessen Nähe . Offerten unter 8 . 50
befördert die Exped . ds . Bl.

Ein fleißiges

Mädchen
sucht für sofort

Frau Reallehrer Kern,
Badstraße.

» V ^ /

Empfehle eingebundene

Kasserolle,
sowie

alle Sorten Geschirr
^N >« rt Laoll.
Geschirrhandlung , Calw.

Aeltere Kasserolle werden wieder
eingebunden von Obigem.

Sonntag nach Schluß des
Nachmittagsgottesdienstes

CM Familien- und
Fremden-Borstellungen,

extra arrangiert für die geehrten Be¬
sucher , die der Abendvorstellung nicht

anwohnen können.
Vollständiges Abendprogramm.

Zur gefl . Notiz ! Da alle meine
Vorführungen sehr dezent gehalten sind,
also nur das bieten , was ein anständiges
Familien -Programm verlangt , so bitte
um recht zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll
die Direktion.

Halte mein

Magen - Karussell
(abends elektrisch beleuchtet ) zur fleißigen
Benützung empfohlen.

200 Zentner

Dick-Rübe«
zu verkaufen.

Fridolin Schlotter,
Weilderstadt.

Meinen werten Gästen zur
Nachricht , daß ich

^ IlMll Mkill
im Ausschank habe.

z. Traube.

W dem BOI
Calw.

Aiesen -Kinematograf

Programm abwechselnd:
8oi »» ksg , Mnmllsg,

visnslsg , IllliGkmeavk
stets jeweiliges Programm au der

Kasse ersichtlich.

Neu eingetroffenes Repertoir:
Am Ufer des Ganges,

interessante Naturaufnahme,
neueste Farbenphotographie.

Baby will seine Sappe nicht
esse« , hochkomisch.

Mozarts Tod,
historisches Kunst -Drama , gespielt
von den besten Schauspielern der
Oper d'Odeon in Paris.

Betäubende Symphonie,
koloriertes Jllusionsbild.

Zwei gute Freunde oder die
Treue cincs Hnndes.
ergreifendes Drama , koloriert.

Der Str ik der Schutzleute,
originelle Komik.

Der Hund als Dieb , humoristisch.
Maria Stuart , die unglückliche

Königin von Schottland , in 12 Bil¬
dern (prachtvoll koloriert . Kunstfilm ) .

Zeppelin III im Ruhrgebiet,
Landung in Essen (aktuell ) .

Der Sohn des Teufels auf der
Brautschatt , (kolorierter Jllu-
sionsfilm , humoristisch ) .

Hunde - « ud Katzeuausstellung
in London , interessante Natur¬
studie für Tierfreunde.

Nur 3 Tage ! Nur 3 Tage!
SAU- in Lall»

Auf dem Vrühl . Auf dem vrühl.

Sonntag, den 10. Okl., nachmittags4 Uhr,
große

abends8 /4 Uhr

Hauptvorftellrrug
in

Dompteur Der ^ 's

KMIiei -Mii ! .
Täglich nachmittags 4 Uhr

groß: Kinder-u. Familienvorstellung
abends 8V4 Uhr

Haupt -Borftellung.
DM " Eine Schaustellung mit ihre» Maffendreffureu

ist wert , meilenweit zu wandern . "WU i
Aus dem Programm besonders hervorzuheben sind:

Madame Berg mit ihren Gisbären
die erste und einzige Dame , die es wagte , den Eisbärenkäfig

zu betreten.

vor limön-stingkampi.
Ein staunenerregender Dressurakt des Dompteur gegen einen §

Berber -Löwen.

Der Var za Pferd als Kunstreiter
in nie gesehener Vollendung.

Dompteur Derz mit leim Dracht-P« ,WM.
Das Stadtgespräch in allen Großstädten . — Einzigster Dressurakt

in diesem Genre . — Ohne Konkurrenz.

Gin Sprung über den Rücken des Dompteurs
durch einen Feuerreifen usw ., usw.

Die Pansen werde« von porzügl . Clowns ansgefüllt.
Eigene Lichtanlage. Eigene Musikkapelle. 3 Riesenzelte, da-j ^
runter das Riesen -Monstre -Zuschauerzelt , 3000 Personen fassend.

Das Tierzelt enthält eine große Anzahl exotischer Tiere , wie
Panter , Löwen , Eisbären , branne Bären , Wölfe,

Hyänen , Schlangen usw,  usw.
und ist geöffnet von morgens 9 bis abends 7 Uhr . Entree 20 A

Fütterung sämtlicher Tiere V-6 Uhr abends.
Eintrittspreise zn den Vorstellungen:

Sperrsitz ^ 1 .20 , 1 . Platz 1 .— , 2 . Platz 80 cZ, 3 . Platz 60 A
Galerie 40 c) . Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.

Bei Einführen von ganzen Klassen haben die Schüler Preis¬
ermäßigung . '

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
die Direktion.

WM- Ueber den Jahrmarkt -WM
zwischen dem Rathaus und dem Kgl . Oberamt

großer Hekgenbeitskauf beim

Stuttgarter Wachstuch-«.Gummituchluger
von Frau ^ 8vl »» tk « r aus 8tnttx » rt.
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GksWs-Eröffnuilg und Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von hier

und Umgegend teile ich höflich mit, daß
von heute ab mein Geschäft in mein erworbenes
Haus Marktplatz 55 lftiiher Gruueumay
verlegt habe. Gleichzeitig gebe ich bekannt, auch daß ich daselbst ein
großes reichhaltiges

Schuhwaren-Lager
mit allen in dieser Branche gangbaren Artikeln eröffnet habe und sichere
ich den geehrten Besuchern reelle Bedienung bei billigst gestellten
Preisen zu.

Ferner empfehle mich für jede Matzarbeit , welche pünktlich und
passend ausgeführt wird, sowie jede Reparatur.

Zu fleißigem Besuch ladet höflich ein

O0NAU8,
Schuhmachermeister.

Mrgeöung von Iiauarbeiten.
Zu meinem Doppelwohugebäude habe ich die Zimmerarbeit im Sub¬

missionsweg zu vergeben.
Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bei mir zur Einsicht¬

nahme auf und wollen schriftliche Angebote bis Mittwoch, den 13. ds. Mts .,
abeuds8 Uhr, eingereicht werden.

Calw , 9. Oktober 1909.
BanwerkMeister Alber.

ILLriK « Hl » KL8Lr » A»« IL IIAII « »Lt

WMk ^ ,

mit ^paemseke

ZMP I« sUsn sinuvkISgigsn Vssvksttvn m ksdSN.

Vvr
aller Waschmittel ist

DE " Wäscht und bleicht unerreicht! "W«
Fabrikanten: -

Lbemisclie badrik vusseltiork,
^Ktien-Qs8ell8ckgft,

vüsselckork.

— Vertreter:
Oebrüller lttartin,

Stuttgart,
8eiclen8trs88e 656.

Liberi Vvebele
Leüerhanölung

I-eliê tr. OllliM l-ecisr8ti'.
empfiehlt sein Lager in

sämtlichen Sorten
Sohl- und Oberleder,
Schuhmacher-Artikeln,

Schäften aller Art,
Werkjrllgru, Federmuheu,

sowie die
Aufeltiguug von Schäften

nach Maaß.

Einen guterhaltenen braunen
Thon-Ofen,

von außen heizbar und zum kochen
eingerichtet, har im Auftrag zu ver¬
kaufen

Hafner Mütschele
in Calw.

Einen Posten Zuckersäcke,
eine Partie Körbe «nd
einige Kübel

sind zu verkaufen.
INeus Apoltisste.

Ebendaselbst ist auch ein großer
eiserner Waschkessel zu haben.

Ein noch guterhalteues

320 Liter haltend, hat zu verkaufen
W. Wiedmann,
Bahnhofstraße.

Schöne Lanarrenhahnrn
und Hennen

hat billig abzugeben
KnoII,

Geschirrhandlung, Calw.
Ottenbronn.

Eine schwere

IahrkuH
samt Kalb setzt dem Verkauf aus

Joh. Bauer.

üesel^ Iick gesckät̂ .

^/ockinger

Mekmoslsi

kieuie MWW ^ nlil'

üerksib 6er nstürlickrte Vollirlrunll
kluck in 50 unä 150 l-iterpaketen ru Kaden.

VstNspsli hlivcivi'Isgsn , erkenntlick äurck plsknto,
vcker ckirekt ad klockingen unter tlacknskme VSN
Wslss L 6 o ., 6 . m. b. plookingsn s . Dß,

Prospekts mit Oedrauedsanveisung gratis unck franko«— - -

s//s
/fe//e//,Ls/r.

zu verkaufen ' ^
Adolf Eble zur Linde,

Weilderstadt.

Eine Ijähnge rehfarbige

Schwarzwald-
Ziege,

sowie3 Stück 8 Monate alte Ziegen
gleicher Rasse sind abzngeben. Zu er-

»» — - ^

! MWkitk«
» L, o m jeder Art ! m o L,

^ Schöne Ausführung! Rasche Bedienung!
M ::: ::: Billige Preise! ::: :::
»
, - — — u

»
»
»
»
»
»
»
»
a
»
u
»

»
»
»
»

A. Oelschläger'sche
Buchdruckerei
Telephon9. Telephon 9.

Inhaber: Paul Adolfs.

fragen bei der Exped. ds. 'Bl.
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Sebi ' iiclei ' Lclimiät
^3rktpl3t2 7. pfOr ^ ksim. I 'elepbon 832.

Holzkoffer
sind stets vorrätig.

Schaidle , Schreiner.
Empfehle auf jeden Sonntag

stabmgeMiies

Kleiäerstotte, ölusenstoffe, KoLtümsiotte.

8am1ö unll 86!ll6N8toIieM Llkider, Zl« uvc!Lmtt.

öesonäers reieiiiiulti ^ tzs Dusssr in

MM « l . Mi » MmM ».
I ÔI't 'VÄb .I'SDä § rÖ88ts LD .3W-3.d.I

^ln Ällsn N8NSQ 'M 'sdLi 'tsn n . warben.

>Vir beebren un8 äen bHnZ3n§ sAmIliLlier ^ eubeiten kür

^e ^ bst uncj Winter

er§eben8t 3N2U2ei8eri unä bitten bei 6eä3ri um Ikren werten
Ke8ueb VHirGvii AL« 8lvr8v « ckU»i»K.

Telefon 96.
Lugs « » szfrl,

Condiior.

»»

r
»»
»»
S

psoiMilM 8öil«18i5-llL5ltlSft kmill.eimke
lnkaber : L . Demcke jr . , prallt . kaiidLAist.

I33upt § e8cbLft : pforrbeim , L. eopo !clpi3tr 58 — l 'elepkon 471.
- Ln gr »vs — Ln rieisil -

ZsmNicde KMelr«r XMrn- unä KezrrnMeitzpLlese: '
mecOrinisebs Verbsnästolfs , csiirurg. Kummiwaren : rvie llutt- unä Wssssekissvn,

Lisdeuiöl , tlrinflasotisn in Oummi und 6Ias,
kaciöiiLuben, plsttfusssinlsgsn , Knüvlcen, keNstolko

versckiedener kreisluZen.

Ir-i-lgstorö . InbZlstions -^ ppsr ' sls
dronriert , vernickelt und emailliert.

kruokdänäer mit uncl ohne derlei',
klabelbänäei' unll i. eibbinljsn vsebosi. Lei,
Xün8tliolie Kliellve und ssu88ma8ohinen

^6N8t6l-- , 7IMM6I'- , Kalis- UNlî kbkl'-Ilisl 'momötsi'.
öiclets in versokisdenen Preislagen,
discklslilllle in versckiedener T̂ rt.
lirsnkenslükle auck rum ^ .usieiben.

krsles Spensl - Kotrellg ^ illsll.
8tets püngsng von kleuheiten in äeut8ohen UNli kesnrii-
8I8viien Xorsstts in einfackster bis feinster ^ .ustukrung.

kekorm-I-öidoiien für Damen , iVIädcben und Xinder.
Oüntel von 50 ? tg . an.

Osmenbinden das Dutrend von 70 pfg . LN.
-tllein-Verllauk cker veltberütimten Marken:

0. p. s >L 8iwne ?3Ü8, 80lvik0. p. s ls Ooukomiv psiis.
Keparsluren werden prompt ausgekukrt und billigst berect »net . — Preislisten ru Diensten.

-v »n«enbeitienung . Sepsestei-

Lî enefabrikstioa
mit eielctr.

Letrieb.

100 s Handkäse
' 2 Mk. 80 Vfsi.
frko. gegen Nachnahme versendet

Nsinnivk psgsl « Käsefabrik,
Harsnm i. Ha. Nr. 803.

> Wiederverkäufer bitte Preisliste zu
^̂ verlangen.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ber-
dauungsbeschwerdeu geholfen hat.
A. Hveck, Lehrerin, Zachfenhaufea

bei Frankfurt a. M.

Lckükren 4

von kk usien NtziserffÄk .ffsksrr »,
! sind Wybert -Tablet-
j vt tt xjue wahre Wohl¬

tat beim Unterricht.
fühlen keine Anstreng-
Eg beim Sprechen

durch täglichen Gebrauch von
Wybert -Tabletten.

Sportsleute ZA, .dA
durstlöschenden Eigenschaften der
Wybert -Tabletten.

erzielen klare , voll-
tönende Stimme durch

Wybert -Tabletten . Vorrätig in
allen Apotheken L ^ 1.— .

Depots in Calw : Neue Apotheke
von Th . Hartmann : in Liebenzell:
Apotheke von K . Mohl.

tturzgesägtes , trockenes

Nsallhch.
Einspännerwagen Mk. 8 .—,
Zweispännerwagen „ 15.—,

extra große Fuhren,
empfiehlt bei prompter Lieferung

1 ^. ^ » vreLvr,
Sägwerk Hirsau. — Telef. 104.

beziehen Sie am besten  bei den
Vertretern:

6. 8iöögmüllsi ' L 8ödnö,
Telef . 6 . tUuAstuctt.

im In - nuä
u. Nitrvirkuil ^ 6r8tlrig.S8.

?Lt6ntK.nrvöIt6
äurek äis ? Lt6Utbüro8:

l. . Xood, Villingen
Ist . 159.

O. Oallei', pforrlieim
Lienlsstr. 3 Tel. 1455.

kiviimxeiiiöur«

Eine schwere

Kalbt«
samt Kalb hat zu verkaufen

Eduard Pfrourmer,
oberes Ledereck.

Telefon Nr . 9. Druck der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 landw . Beilage.
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